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Zur Jnvalidenversich ^
Durch eine Verordnung der Rei . >tc cegierun z

'
von ,

9 , Februar ds , Is . haben «ich die Bestimmungen über
Vgs Erlöscl-cn der Änwartichast geändert , die jnr inan
chen Versicherten, der an der «Bei « '/ der Invalidität
steht , von prosten « Vorteil sein können .

Voraiisznschicken wäre , dast diese Verordnung keinr
riickwirkende straft liat , vielmehr nnr diejenigen Ansvrürle
der Verordnung unlerliegen , über welche «im 9 , Febr ,
ds . ,Is , ei » Feststellnngsversahren schivebte,

Nach 8 l 989 der Reiehsversicheriings Srdnung er
lischt die Anwartschaft , «venn «onhrend ,zweier Jahre
nach dem auf der Qnitlnng -skarte verzeicinielen Ans
siellnngstag weniger als "99 Wochenbeilräge am «^ rnnd
der Versicherungspslicht oder del Weiterversichernng eni
richlel «norden sind -

'Tie neue Verordnung destimml nun solgcnde -s : „ Tu
Llnsprüche ans der Invaliden und Hinlerbliedenenoer
siedernng bleiben , obivvbl die Anwartschaft gemäst 8 >9A
fs. der Reichsversichernngsordnung erloschen sein iviirde,
dann bestehen , «nenn die zivisehen dem Ein «ritt «>« d «e
Versichern««g und dem Veriichernngsfalle liegende Je «,
zu mindestens drei Vierteln durch ordnnngsmästig ver
wendete Beitragsmarken belegt ist .

"
Unter „Versichernngsfall " ist nnr ein Ereignis zu

verstehen, welches dem Versicherten ein Recht am e «ne
cheistnng brr VeZichcrnug -' anstalt aihl also der Eintritt
dauernder Invalidität , die Vollendung der 2«'

<«>, 9rani
tzeilswoche und die Znrücklegnng des 99 , Lebensjahres ,

Gewöhnliche Anfragen stellen keinen „Versucher,ncgs
fall " dar .

Unter „ Eintritt " in die Versicherung ist die erst
malige Verwendung von Beitragsmarken zu verstehen.

Unter die Frage , ob auch Ersantatsachen 8 l98I
RVD . ) anrechnnngssähig sind oder nicht , gehen die An¬
sichten anseknander . Hier must eine Entscheidung abge-
martet iverden.
' Es können sich sonaa ' diejenigen, deren An-
lrarlschast nach den früheren Bestimmungen erloschen
ist, selbst ansrechnen , ob sie — wenn sie trotzdem jetzt
Iuvalidenrentenansprnche ( oder Ansprüche auj Alters
renie) erheben wollen — Anspruch haben.

Wenn bis zum Eintritt des Versirhernngsfalles die
'Beitragsmarken und Ersatztatsachen mindestens 75 Pro¬
zent der verflossenen Wochenzahl — vom Eintritt in
die Versicherung an gerechnet- nachgcwiesen werden, gilt
dm Anwartschaft als gewahrt .

Neues vom Tage .
m Lchw rz- lot -biolv .

Berlin , 4 . Juni , - der heutigen Sitzung des
Versassi«ngsa «lssehlis

' es de den «scheu Nattonalveriamm
lnng , lv ««rde in der Alm , » inng über die Reichssarben
die Üiegierungsvorlage , oie hie Farben sclyvarz ro/golk
vorsieh! , mit 19 Stimmen der Sozialistei « und Tenio
traten mit Ausnahme des Abgeordneten stoch 9a '

sel ge
gen l l Stimmen der Temsch Nationalen , der Teiil -
lchei « Volkspartei , des Zenlrnins und des Ltbg , stoch-
stassel angenommen .

Ernennung .
Berliit , 9 , Ini «i , Znm Staäiskomn««siar für das

beietzle Meinet im Westen ist dee bisherige Regierungs¬
präsident von stöln , von Slarek , ansersehen «vorden.
Es sollen ihn « drei den Meheheilsparteien angehüeeiide
Abgeordnete als Beiräte zngeieilt werden.

Parlamentarische Untersuchung ver Unruhen .
Berlin , 9 , Juni . Tee Umerinchnngsansschnst der

prellst . Landesveriammlnng wegen der Unruhen beschlost,
beim Neichswehrminister einen ernemen Verinch zur Ei
«-Herstellung der Vernehmung Eichhorns zu machen .
Abgesehen von dem Fall Eichhorn wird die Unlersnehnne
der Berliner Januarunrnhen in der ersten Sitzung nach
Pnngsten . zum Abschlnst gebracht werde» . Für die Unter¬
suchung der Unruhen im Rnhrrevier , in Sbersthleiien
und in Mitteldeutschland wnrden Unler-anssthmie ein¬
gesetzt.

Wieder e,ne «vlncht.
Berlin , 9 . Juni . Wie die Bläiter melden , ist

Tberlenlnant Mast loh ans Berlin geflohen . - Amt
lieh wird dazu berichtet : Nachdem die Uiuernielmng gegen
Marloh menen der Mairoistnerichiestimaen in der Fran -

- -- y .
zösisehen Llratze im wesentlichen aLgeschloisen «var , sollte,

j am l . Juni seine Verhasinng wegen Totschlags er
folgen. Ter mit der Verhasinng beauftragte ttriegs -
geriel lsrai Tr , Mauer traf ihn in seiner Wohnung nicht
an . Marloh ist wahrscheinlich mittags durch einen Sf
iizier ans seiner Wohnung abgeholt worden . Tie E
Mittelungen zur Ergreifung Marlohs blieben erfolglos ,
^ ie «tzrenrübertvaebiingsstellen itnd die in Frage kom
. enden Polireibcl ;örden würden telcgrapbisch benaehrich
ttgt . Inztvischen Hai sich ergeben, das; fiel« Marloh
höchstwahrscheinlich noch in Berlin verborgen hält . Turch
steiigen ist sestgestcltt , das ; Marloh , dem bis dahin seder
Flnctttgedankcn ferngelegen hatte , durch einen Arlikel
der „ F-reiheil" vom 97 , Mai „Ente Zeiten für Mörder "
in Unruhe versetzt und dadurch ossenbar mit veranlastt
worden ist , sich zn entfernen , Tarüber , ob Marloh von
der ihm drohenden Verhaftung Aenntnis erbalten hat
und auch dadurch zur Flucht verleitet worden ist, ist
ein Erinittelnngsveisahren eingeleilet «vorden.

Tarifvertrag . M
Berlin , 9 . Juni , Zwischen dem Aeheiigeberver -

band der papierverarbertendcn Indnstriestelten für Ta «
pelen nitd Bnniglaspapier und dem Verband der Fabri
katirnisarheiier Tentschlands ' ist ein Reichstarit abgeschlos --
se «i «vorden zi «r Regelung der Lohn und Arbeitsbedii «
gnngen in der Tapeten und Bittttgtaspapierindnstrie .

T e rr ern n g» ; «lag e „.
Berlin , 9 . Zu ««j . Infolge der Beivillignng e «

nrr nemm Teverv «,gsziillige seitens der ttlrost -Berlinet
Mcmeinden ai « ihre Angenellten , haben auch oie An ;w ,
stellten der Groß - Berliner Slrastenbahn eme solche Bei-
bilse verlangt . Für das Unternehmen würde das eine
Ausgabe von 7 2 Millionen Mark bedenien. Angeb-
lieh^ sotlei , die Straßenbahner im Falle der Nichterfüllung
streiken wollen .

Tie Lostrenttnngsbestrebungen .
.t; äln a . Rh ., .9 Juni . Die Stadtverordnelen -

«>e «samml » ng hat einstimmig die in Wiesbaden und
Mainz von einigen unverantwortlichen Personen erfolgte
Trollamniivn , einer rheinischen Republik mit aller Enl -
lchiedenheit abgelehnl.

Tie steierliche Einführung des rienen „Präsidenlcm "
>er Rheinischen Republik Torlen in Wiesbaden ist
interhlieben , nachdem dem . französischen Tberbefehlsha -
cer von der Reichsregiernng nachgewiesen «vorden war ,ml ; Torlen ein ganz getvöhnlicher Hochstapler sei .

Kable « ,; , 5 . J, «ni . Ter amerikanische Befehls -
«aber in 9oblenz hat im amerikanischen Besetznngs-
leinet den A ««schlag der Plakate iiber Gründung einer
lihkinischeitt Republik verboten.

Aiismeisuitg .
F-rriutsttpl a . M, , 4 , I ««ni . Wie die „Franks

Ritnng " l ;ört , ist den « hessischen pstindlagsabgeordneten
l « e i b e r von den sranrömsthen Behörden hefolilen Wor¬
ten , das besetzte Gebiet sofort zn verlassen, Tas gleiche
Eclicttat trat meistere Schullehrer , die sich an dem
Elreik an , letzten Montag beieiligt hatten .

Eigcitartigev Streik .
Hamburg , 9 , I, ««,, . Bei der Werft von Blolnn

niid Bos; ist tzviiehcn der htstbeileeichasl und den Auge
neltten de «- Betriebst,ilnng ein Streit ansgebiochen , de
die Arbeiwtich'asl die Etitlaiiu «,g eines 2 - clti bsüg nie » « -:
forderte , Tie Bcniebsleii >«ng gab besann , da «; an « To «i
nerstag vormittag der Betrieb nicht eeösinei werde , Tic
Betriebsräte der Werst dagegen beschlossen, dal ; gear
beilel würde . Ta die Angestellten gestern gegen das

- Vorgehe «, de « Arbeiter eine «, Vrolenstrejf Vegannen . so
sind wohl die Atbejler im Beieü-b läiig . aber die Ange
stellten , ,Ing > «ne,«re , 9ausl, ' ««le » ««r , jstblei«,

. Tic ^.' agc in Miiitchc « .
Miittchcu, 9 , Juni . A «I«, j ll . ? n Nisti ««cl;en lteericln

Ruhe , Das ; hie und de noch v .
-> - einwl . en spar

takistischen Fanatilern ani Voüen ' stitroni len ge
schossen tvird , ist eine erklärliche E , t, : « «. «ng i «nd gehört
zn den Nachwehen d Umsturzes, Ebenio ist den«
Grnppenkommando bel «>nnt , das ; die Spartakisten ihre
Wühlarbeik forisetzen . Gegen Pnlichver '

nche iind sei
lens der Militärbehörde alle Borkelwnngen geirossen,

A «htlich tvird bekannt gegeb t : Das Gesamttninine -
rium hat keinen A » last gesn «den , die g gen Levi n e
vom standrechttiehen Gericht in Mäulchen «vegen Hoch ,Verrats erkannte Todesstrafe in « Wege der Gnadet
>n mildern , Bei der Würdigung des Falles war vor alten «

die Gcmnttveraittwonttchkeir 9bv «nes in Bewacht zn zw -
Heu , der die Hauptschuld daran trägt , das; es in München
znm Bürgerkrieg gekommen ist , obwohl er n «ch seiner
eigenen Erklärung in der mündlichen Perhan . tnng sich
vollkommen darüber klar war , das; ein Siegen seiner Par¬
tei in dem bevorstehenden ttampse gegen die Regi -wnngs -
ttrupven ansgcschloiw» iei , 9evjn > hat nacbivei -bar die
Anhänger seiner Idee in den Tod getrieben , neh selbst
aber rechtzeitig vor dem Endlamwe in Sicherheit gebracht .
Durch ihn iind viele Familie nicht nne iinolge schweren
winichafttichen Schadens , sondsen auch durch den Ver¬
lust ihrer Ernährer in nniagbares Elend gekommen .

München , 9 , Juni , Ter Berliner Vollmgsrat der
Arbeiter und Soldaienräie hat telcgraohiich gegen das
sodesicrieil Wvines scharren Widerspruch bei der bapcr.
Regierung erhoben. «Der „Vorwärts " mgl , die Regie¬
rung solle der Stimme der Menichlicbkeil Gehör geben . )

Elsässer nnv Franzosen .
Mühlhattsett i . E' . . 9 , I ««ni , Bei einem Fnstlmll -

tvcttlvicl ka «n es nach dem , ,M , Tagbl -" zivjschcn El -
iäi ' ern und iran zösischen V >ännshaslen ; n einer schwe¬
ren Schlägerei , staie äür dw Franzosen einen bösen Aiis -
gang nahm . Eine groste Prügelei entstand ferner im
Botel Eeniral , als dort die Mnnkcavette die Mmwettaiw
,
'viclen

'
wollte . Tie ainvesenden Ei ' äiier verbaten sich

das 9 «ed, tvälirend französische Loldaleu snr das Srche --
ster Partei ergriisen . Eine Anzahl Franzosen wnrde
eeheblich verletzt .

Wieder eine Berichtigung .
^ Amsterdam , 9 , Juni , Ter „ Telegraai " erklärt

von giiluiiilreich «!-«! t ^ . i,e , So / g/ , <ve,- ! -'>! v inam der
Gühere deutsche Raiter die Av ' ichi habe , Bvt . ano zu
verlassen, nicht den Tattacheu entspreche ,

Lebensmittel in Licht.
Christians « »

- 9 . Juni , ttiäebsldein iverden ans
Norwegen für l >>» Niill , ttronen Heringe und andere
Fische » ach Tenttchland abgeiandk, itaebdem die Bezah-
lungssrage gelöst ist , . , .

Bon ver Frieverr-skonserenz.
Bersarlles , 4 . Initi , Reichslolonialininister Tr,

Nell reiste heute abend nach dreitägigem Aufenthalt
nach Berlin zurück .

Paris , 9 , Juni , Havas meldet halbamtlich , die : F
Beratung über die deulschcn Gegenvoeichläge, nament¬
lich in Bezug ans O be r s ch l e s i e n , trerde fortgesetzt , „ w
Einzelne Teile der Vorschläge iverden von Sachverstän - H
digen behandelt . Es sei nicht wahrscheinlicw das; die
Griindbestimmntigen des Friedensvertrags abgeändert
werden . Die Änlwvrt der ttonwrenz werde erst in näch¬
ster Woche erfolgen und dann eine Frist von vier Tagen
gegeben iverden, tvdast der F- . iede bis zum . 19. Fnni nn - ,
lerzcichnel sein könne . - .

Paris , 9 . Juni , Die -Zenmr w . rd g>" " t -Je
Z,eitnngs !neldic ««gen über die Beratungen des «
strengstens gehandhabl . In den Blättern i . iio >,
Arlikel gestrichen . In , „ Inlraniigcani " b . ieb v .m eme -

langen 9lrl «kel neben wenigen Zeilen nur ' die Uebe . -
schritt stehen : „ 9lovd ttieorg-e bereitet eine Note vor .

"
. Bonar 9a «v ist im F-lngzeng in Paris eingeirotfen .

Lonvon , 9 , Juni . „Daily Mail " meldel aus Pa- '
ris : Es ist zwcnellos ein Geist der Bersöhnnng fest - ö
zitstellen . Wilson sielst mit der ganzen amerikani¬
schen Abordnung bedingungslos ant dem Standpunkt ,
das; der Bemrag abgeändert iverden müsse . Man glaub ! , z
«licht , das; Lloyd George irgendwie von der Ansicht seiner T
britischen ttollegen abweichen tvird . Man müsie natür¬
lich der Ballung der Franzoien Rechnung tragen , „Tally
News" schreibt , in den Fragen des Saarbeckens , der
Schadensvergüliing , der -Bäum und Wasserwege und ,
«nöglicheeiveiw der «R-bieisbestimmnngen in , Isten
ieien Aendernngen von mehr als sormelter Bed .uttnng ^ '-
; n erwarlen .

Ter BölkerbnttS ein Kriegstrust .
Loitvon , 7>. Juni . Nach ecüer üieniermeldnng ans ,

Waitingion bezeichnet !' Iolniion , einer di ; Füiirer der
tt' rtschriiliichen revnb . ikanischen Gruppe , Den Bölacrbnnd
als einen Bund bewanneler Machte zu einem riesenhastew h
9 ri - gsnmst , nicht znm Schutze des Friedens , sondern s
der Macht . , Ivhnion iagie : 9,' acl , tt Monaten voll von , ,
nitwc«! Anseina » deriern » gen über ->,. .>„ raerdeit
nie ant Ende der Friede >>skönseren> eon Iwalwn gehastt,-F
von Franlreieh hcinclich verachtet, von Enaland onsgd .
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nützt MV MOJäMi ! Mm Nürren stehalien . 'H ' r P 0 I^kerbund sei gebildet worden , nachdem sich die haupt¬
sächlichsten Mitglieder mit Gebieten übersressen hätten .Er wolle den Frieden nur insofern , als er diese Gebiete
nnberührt

'
läßt . ' Die Transaktion in Thanning sei die

schwärzeste Seite in der amerikanischen Geschichte.
Wilson besucht Brüssel .

Atnsterdain , 5 . Juni . „ Telegraaf " meldet aus
Brüssel , daß Präsident Wilson nächsten Dienstag in
Brüssel aukommen wird . Am Mittwoch wird er von
Kammer und Senat eiiivsangeri werden , wobei er eine
große Rede halten wird .

Arbeiterbewegung in Frankreich .
Paris , 5 . Jnni . Der Betrieb einiger Pariser u »

tergrundbahneil lourdo teilweise von Streikbrechern wie
der ausgenommen . Die Eisenbahner werden a » , Frei
tag über die Frage eines Generalstreiks Beschluß schien.Die Elektriker haben in den Pariser Werkstätten teilweise
zu streiken begonnen . In den großen Kaufhäusern scheinen die Angestellten heute oder morgen in den Ansstand
treten zu wollen . — „ Bon Soir " zufolge werden
die Führer der englischen , italienischen unh sränzö ' iicheii
sozialistischen Parteien in Parte znsammentreten , um den
Arbeitergewerlschaften der drei ander einen eur päichcn -
Generalstreik von ein oder zw . Tagen . als Protest gegendie Einmischung in Rußland vorznschlagen .

Nach eitler Genfer Meldung befanden sich gestellt275 000 Metallarbeiter unter den 350 000 Ausstän¬
digen .

Der politische Charakter der französischen St . eik-
bkwegnng wird von den sozialistischen Blättern in Paris
offen zugegeben .

Streik in Italien .
Nom , 5. Juni . In Rom und Neavel fandenStreiks als Protestkundgebungen gegen den Gewaltfrie -

den statt .
Französische Menterei in Libau .

Tilsit , 5 . Juni . Am Samstag hißten die Mann -
Masten des im Hafen von Libau liegenden französischen
striegsgeschwaders die rote Flagge und verlangten von
)en Offizieren die sofortige Rückkehr nach Frankreich .
Ihre Forderung wurde bewilligt .

Flämische Bewegung .
Rotterdam , 4 . Juni . Tein „ Nieuwe Rotterdam '

Men Courant " zufolge meldet das Flämische Presse -
mreau , daß die flämische Volkspartei am Sonncag ihre-rste große Versammlung in Antwerpen abg .' halten Hit .
Für Flandern und Wallonien wurde das Selbstbestim -
nungsrecht gefordert , Bei verschiedenen Französlnigm
vurden die Fensterscheiben eingeschlagen . Auch in Brüs
el fand eine flämische Kundgebung statt .

Stockholm , 5 . Jnni . Gestern traf eine Mord '
ilung hervorragender Geistlicher aus Nordamerika , dar¬unter die evangelischen Bischöfe vvu Chicago und Cm -
eiunati , ein . Die Abordnung kommt aus England tind
begibt sich nach Upsala , um dort mit dem schwedischenErzbischost über die Einberufung einer allgemeinen Kir -
chenkonsereiiz zur Herbeiführung der k i r ch l i ch en Ein¬heit in der ganzen Welt zu beraten .

Ter Streik in .Kanada .
London . 5 . Juni . „Times " meldet ans Toron ¬to , daß die Niederlage der Streikkomitees in Winnipegund ebenso der Zusammenbruch der Streikbewegung inToronto bevorstehen . Drei bolschewistische Gesellschaften ,welche zu 75 Proz . ans Russen bestehen , sollen die Streik¬

bewegung führen . .
Liberia und der deutsche Handel .

Amsterdam , 5 . Juni . Ter Londoner Korrespon¬dent des „ Allgemeen Handelsblad " hatte eine Unterredungmit dem neuen Präsidenten der westafrikanischen RepublikLiberia , King , wobei Mieser u . a . sagte , daß Liberia
durch den Wegfall des deutschen Handels , der ausgezeich¬net organisiert war und gute Ware lieferte , 80 Prozentseines gesamten Handels vor dem Kriege verlor . DaLiberia sich den Alliierten angeschlossen habe , sei es
nunmehr in seiner Handelspolitik zum größten Teil Ve¬den Alliierten abbänaia .

Bekämpfung des Bolschewismus in England .
Amsterdam , 5 . Jnni . Dem „Telegraaf" zufolge

jaden die Vertreter von 20 Arbeitgeberverbünden und
?0 Gewerkschaften in Manchester über ein gemein -
ämes Vorgehen gegen die bolschewistische Werbetätigkeitind zur Verbesserung der Beziehungen zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitern verhandelt .

Der Krieg im Osten .
Stockholm , 5 . Juni . „Politiken" zufolge soll Admi-'al Kvltschak von den Sovjettruppen geschlagen worden

lein . — Die eüglische Flvtte geht gegen Petersburg vor .
Helsingsors , 5 . Jnni . Reckende aus Rustlaiid er

,üblen , daß in den Fabriken von Petersburg und Mos
än die Arbeiter vielfach streiken , weil keine LebensnnUet
wrhanden sind . Die roten Garden zwingen unter An -
vendnng der Waffen die Arbeiter zur Tätigkeit . Fahl -
eiche Bolschewisten gehen aus Hunger zu den Alliier

:en über . Die Svvjetregierung soll znm Friedensschlnß
ind zur Einstellung der Agitation in den anderen Läu¬
tern -- bereit sein, wenn die gegenwärtigen Fronten als
Grenzen von Sovjeirnßland anerkannt werden .

London , 5. Jnni . Tie „Times " meldet ans Hel -
ängsors , daß ein fast allgemeiner Streik in den rnsii -
ichen Munitionsfabriken das Ende der Bolschewisten -
jchast einleite . Zahlreiche Aemter sind

'
ohne Personal ,da die Beamten geflüchtet sind . Ter Miliiärgouvernenr

von Petersburg , ein 23jähriger Student , läßt jeden er¬
schießen, der nach 9 Uhr abends sich auf der Straße
befindet . ^ , _ ^ _ .

Zum Schutz des Arbeit - willigen .
Berlin , 5 . Juni . Amtlich wird mckgeteilt, dasauf das Ersuchen von verschiedenen Seiten , nameutliclans Arbeiterkrcisen , das Wirtschaftsleben vor den andauernden Störungen durch wilde Streiks gewacktcckigeiMinderheiten zu schützen , die preußische Regierung einen

Gesetzentwurf zur »Sicherung des ArbeitsfriedeuS ausarbeiten ließ , der derzeit zur Beratung steht . Ter Ent
Wurf lehnt sich an die Streikordnnng der Gewerkschaftenan , die einen Streik von der Zustimmung der Organ :
sarionsleitungeu abhängig macht - (Die nnabh ingigc
„ Freiheit " nennt den Entwurf eine „ neue Zuchthaus
Vorlage " ).

Berlin , 5 . Juni . Die , Amerikaner und Engländerhaben jede Förderung der Losreißnngsbestrebnngen inden von ihnen besetzten Gebieten -verboten und erkennennur die jetzige deutsche Regierung an .
Berlin , 5 . Juni . Die Meldung von der Erneu

mmg des Abgeordneten Trimborn znm Präsidenten in
Koblenz bestätigt sich nicht .

Frankfurt a . M „ 5 . Juni . Der „Präsiden ! " der
rheinischen Republik , Dr . Dorten , versuchte gesternabend init seinen ! nengebildeten „ Kabinett " durch

'
einen

Handstreich von der Regierung in Wiesbaden Beim
zu ergreifen . Inzwischen hatte sich die Kunde von dein
beabsichtigten Putsch verbreitet und große Menichenmen
gen sammelten sich mit dem Ansdrnck höchster Empörungvor dem Gebäude an . handfeste Leute drangen iw
dieses ein und verprügelten die Herren Minister
fürchterlich , sodasz einige von diesen ins Krankenhaus
geschafft werden mußten . Dorten hatte sich im Regie
rungsgebäude versteckt und später durch die Flucht ge¬rettet . Tie französische Wache blieb untätig .
^ Wie » , 4 . Juni . Die „Wiener Allgemeine Ztg .

"
erklärt , für Teutsch -Oesterreich gebe es nur einen Aus¬
weg aus dem Jammer , den Anschluß an das DeutscheRei .

- Amsterdam , 5 . Juni . Ein Pressebureau mel¬det ans Nenyork , daß 44 Russen unter dem Verdacht ,an den Bombenanschtägen beteiligt zu sein, verhaftetwurden . . . .

Baden . - - i —
(-) Karlsruhe , 5. Juni . Großes Aufsehen erregtin B eierthei in die Verhaftung des Landwirts MichaelL ameck wegen unrechtmäßiger Erwerbung von Heeres -

gut . Laineck war 9 Jahre lang Feldwebel . Wie der
„ Residenzanzeiger " berichtet , förderte eine .Haussuchungeine Menge von Sätteln , Leder - nutz Treibriemen zutage ,ckameck mußte mit seinem eigenen Gespann einen ga »
zen Wagen Volt HcereSgnt nach Karlsruhe absühreu . Er
glaubte , daß damit die Sache - für ihn erledigt sei » nd
fuhr am Sonntag mit vier Pferden nach auswärts .Als er abends mit zwei Pferden znrückkehrle , wodie zwec andern geblieben sind , steht noch nicht festwurde er in Hast genommen und bei einer Haussuchungwurden vier Häute , zwei Säcke voll Dörrfleisch und zweiSäcke mit neuen Svldatensvcken entdeckt. Lamec ! wvilte
diese Sachen beseitigen und warf die Säcke in die Alb ,wo sie von Mädchen heransgefischt wurden . Scheuneund Keller , die verrammelt waren , wurden noch einer
genauen Untersuchung unterzogen .

( ) Oetigheim b . Rastatt, 5 . Juni . Wie wir hören ,wird das Vv l k s s ch a n s p i e t in Oetigheim in die
iem Jahre eine Anzahl Vorstellungen geben . Die Spiel -
; eit wird am Sonntag nach Pfingsten mit der Ausführungdes im vorigen Jahre erfolgreich gegebenen biblischen
Spiels „ Ter Friede , Paradies und Brudermord " er
öffnet . Das gleiche Stück wird dann während der Mo¬
nate Juni und Juli gespielt werden , für August und
September ist die Wiedergabe des . vor dem Kriege mit
großem Beifall nusgesühnen „ Wilhelm Tel ! " vorgesehen .

(-) Mannheim , 5 , Juni . Tie wegen Schleichhandels
erfolgten behördlichen Maßregelungen von Wirren und
Hoteliers haben in einer Wirmverjainmlniig zu dem
fast einstimmig geführten Beschluß geführt , vom nächsten
Dienstag ab sämtliche Wirtslokale 3 Tage lang ganzzu schließen und den Küchenbetrieb auch in den nach¬
folgenden 41 Tagen einznstellem

(-) Mannheim , 5 . Jnni . Beim Abhängen von
Wäsche stürzte die Ehefrau des Eisenbahnschassners Karl
Röder ans dein Fenster der - im 3 . Stocke eines Hau
seS der Viehhosstraße gelegenen Wohnung in den Hof .Sie erlitt einen Schädelbruch und war sofort toi .

(-) Mannheim , 5 . Juni . , Die Arbeiter der stad
tischen Werke erklären zu ihrer durch den Streik durch
gedrückten Lohnerhöhung , daß sie aus diese Zulagen so

i fort verzichten würden , wenn der Stand der Lebens
minrlrreise vor dem l . April wieder geltend gemachtnorden würde . Die Arbeiter verlangen weiter , daß
lämüicbe Strafregisterauszüge aus den Personalakten ein -
sernl und daß die Arbeiter bezüglich des Urlaubs den
Beamten gleichgestellt werden .

Mosbach , 5 . Jnni . ( Ruchloses Buben
stück . - In das Schlafzimmer der . beiden Töchter des
Jiasckners Heinrich E b e in G r o. st e i ch o l z h e i m
wurde nachts 2 Uhr ein mit Sprengstoff gefülltes Rohr
geworfen . Das Bett der einen Tochter wurde inStücke zerrissen und ging in Flammen auf . Sie . selbstblieb wie durch ein Wunder unverletzt . Während Haus¬
genossen mit Nettnngsarbeiten beschäftigt waren , flogein zweiter Sprengkörepr durchs Fenster . Es zeigte
sich, daß die Haustüre mit Draht zugebunden war .
Offenbar handelt es sich um den Racheakt eines verschmäh¬ten Liebhabers .

(-) Konstanz , 5 .JJuin . Der Nheinschisfahrtsverband
Konstanz hat an das Ministerium des Innern eine Ein¬
gabe gerichtet , in welcher der alsbaldige Ausbau der
zwischen Basel und Schasshansen geplanten

*
Sc heinkrast -

strecke angeregt wird . Ter Ausbau sollte woinüg ich als
Notstandsarbeit erfolgen . Von der Schweiz dürften we¬
sentliche .Hindernisse nicht zu erwarten sein , wenn mit demAusbau der Wasserwerke die Ausgestaltung des Rheim
stroms zu einer der Großschisfahrt dienenden Wasser¬
straße zugleich vvrgenommen wird . Weiterhin hat der
Verband an die beteiligten Regierungen die Bitte ge-

Die Verlobung im Zeller .
Eine Psingstgeschichte aus den Befreiungskriegen .

.
^ chB

'
ch" Tage vor Pfingsten , im blühendenMm , da saß ich, damals ein junges Ding von sechs-zehn Jahren , ans dem Fensterbrette in der Nische einesim Geschmacke des vorigen Jahrhunderts eingerichtetenZimmdrs . Ich harre das altmodische Fenster in di -'Höhe geschoben , so daß der Dust des Springenbanim ,der draußen vor dem Fenster stand , hereindringen konn¬te . Manchmal , wenn Syringendnst mich nmivebt , seheich noch immer die Bildep vor mir , die "jener Mai¬morgen mW zeigte : eine geschmückre Tafel „ nd zweibekränzte messet, vor welchen neben den Tellern gol¬dene Mnrth -nstränße prangten . Vor allem aber seheich mir gegenüber

^
die alte Frau im tiefen Lehnstuhle ,mit der weißen Spitzenhaube über dem vollen , grauenHaar und dem Gebetbnche auf den Knieen : meine Groß¬mutter . — Sie . betete hier , weil sie nicht mit in dieKapelle gehen konnw , die draußen vor dem Stadttore lag .Ich wartete i,„ .Hochzeitshause mik der Großmutter ,welche ich . nicht allein lassen wollte , und zerbrach mirden Kops darüber , warum in aller Welt „ Ohm Dernauund Dernau 's Taut ' " — wie ich das Jubelpaar nannte- ihre kirchliche goldene Hochzeitsfeier in der kleinen Kapelle da draußen aus dem Felde und nicht in der großenStadtkirche hielten . Dernau ' s Taut ' war eine kleine ,zierliche Erscheinung , mit Hellen Augen , noch brnnnemHame und ungewöhnlich Keinen Händen und Füßen .Sie hatte gestern in ihrem Damastkleide und den kleinen

absatzlosen Schuhen in einem reizenden Menuett , das- '' r zu Ehren arrangiert , noch „ zu guterletzt ", wie sw
, . gte , mitgetanzt und allgemeine Bewunderung geernte . .Am Schlüsse des Tanzes machte der -Ohm , ihr Tänzer ,eine tiefe Verbeugung und sag.te, indeß der Schalk ausseinen Augen blitzte : „ Sie tanzen trotz einer Fran¬

zösin , Madame , und es war doch wohl ein Mißgriff ,daß ich Sie damals den Franzosen entführte l"
Da lachten alle und Dernau 's Tant ' errötete wieein junges Mädchen .
Was mochte das alles nur .bedeuten ? Ob ich die

Großmutter fragte ? Sie hatte mir gesagt , die Taut '
,ihre liebste Jugendfreundin , habt seltsame Schi .lsale er¬lebt und die. wolle sie mir später , wenn ich älter sei ,

^
erzählen . Ich glitt von meinem Blütentrcme , herab und skauerte mich aus ein Bänkchen , der alten Frau zu Füßen .

„ Großmutter, " sagte ich bittend , „ könntest Du mir
nicht heute die Geschichte Deiner Freundin erzählen ?"

„ Ei Lili , kleine Neugier, " erwiderte sie , „ das istnichts für solche
'
Backsischchen, wie Du bist ! Warle nochein paar Jährchen !"

„ Heule paßt es so schön, " ließ ich nicht nach , „ undwir haben Zeit ; erst der Gottesdienst , dann die Trauung ,die vielen Glückwünsche und der weite Weg hierher —
Siehst Du , Großmutter , wir haben Zeit genug !"

„ Du bist ein Quälgeist , Lili ! " sagte die Großmutter ,allein sie rückte sich lächelnd in ihrem Sessel zurechtund war nach einigen Minuten im vollen Erzählen .LMmeicheckid umfloß uns der Blnmenduft , und jetzt klangdurch die klare Lust fernes Glvciengeläule — dcr ^ rant -
zug näherte sich der Kavelle .

„ Ja , ja , mein Kind, " begann die Großmntter ,„das mar eine schöne Zeit , als wir beide noch jungraren , das Lorchen und ich ! Ich sprang und lachte)en ganzen Tag , und Lorchen erst — hast Du nichtgesehen ! ein wilderes Ding gab es nimmer ! Tie Bach -'
telze nannte man sie , weil sie so flink war und so HelleAugen hatte , in dem seinen , beweglichen Köpfchen . Weitind breit gab es kein schöneres Mädchen , als sie, undihre Schönheit war '

so eigenartig , so zart und vor¬
nehm und so anmutig dabei , Maß man die Augen kaum
oon ihr abwendsn konnte . .

Das wußte Lorchen aber auch und führte ein un¬
beschränktes Regiment . Alle Männer , ging und alt ,huldigten ihr , » nd wie mancher machte nicht in jener
Zeit den Versuch , das .. Bachst -' lzchen für sein Hans ein -
znfangen ! Aber das ging nicht, so leicht . Lorchen war
»in Trotzkops und kannte kein größeres Vergnügen , als
ihre Verehrer msileidlos zu quälen , ivv und wie sie nur
konnte . Oft habe ich ihr darüber Vorwürfe gemacht ,aenn ich war ihre liebste Freundin , der sie alle kleinen
Tenseieien , die sie verübte , ehrlich beichiele . Manchmal
.' rzünuen wir uns ernstlich darüber , wen » nach einem
Balle vder nach einer Waldsnhrl ihr Sündenregister garpi lang war ; allein was half ' s ? Daß bei der mich
sten Gelegenheit all die jungen Männer , die sie genarrtund gequält , ihr wieder zu Füßen lagen .

Bei der allgemeinen Bewunderung , die das schöne
Mädchen erregtes war es einigermaßen befremdlich , daß
der junge Kaufmann Dernau , der sich neben Lorchens' lterlichem Hanse , demselben , in dem wir heute goldene
Jochzeit feiern , angekanft , gegen seine reizende Nach --
.iariu kalt und zurückhaltend blieb . Ich ne .lte sie zu -
veilen damit , daß er der einzige sei , der ihrem Zauber
viderstehe und der nie mit ihr getanzt habe , nicht ein'inziges Mal ! Da wurde sie dann stets böse, warf
:rotzig die roten Lippen ans und sagte :

„ Mag er doch gehen , Christel , er ist ein Bär !"
Nun brach aber über das Land eine schwere Zeit

herein : die Franzosen wurden die Herren , rinser Kö¬
nig mußte flüchten und wir alle sollten srair -zöiiiche
Untertanen werden . Wir hatten es schlimm , denn nnsel
Städtchen erhielt eine neue Obrigkeit , die den - z-einden
wohlgesinnt war . .Ach, Kind , es war schrecklich und traurig zugleich !
Der Wohlstand schwand unter dem beitändigen Drucke .
In Angst und Not verbrachte man seine Tage . _



dichtet , den infolge des Kriegs unterbrochenen Welt -
bewcrb znr Olewinnnng von Unterlagen für die Schiff¬
barmachung der Oberrheinstrecke Basel - K'onstanz . als¬bald wieder zu eröffnen .

( ) Radolfzell . 5 . Juni . Ans den , Truppenübungs¬platz Heu b erg , der jetzt als Beobachlniigslager ber -
gerichlek stnrd , werden etwa 8l > tGl > Blanii denl ' che
Kriegsgefangene in <> löruvpeu van je tittllli Biann zelmTage bis zu ihrer Entlassung muergebrachi werden , so¬bald mit dem Austausch begonnen werden wird . Siewerden aus .gonstanz über Jmmendingeu Tuttlingen ansdem Bahnhof Tiergarten einireffen . In dem Durch¬
gangslager werden sie Kmlersucht , nen gekleidet und dann
walpfcheinlich entlasten .

( I .(ronstanz , 5 . Juni . Gestern abend trafen 16
DfsizielV und 2ii Mann deuische Kriegsgefangene aus
Frankreich Ister ein .

G) Ncbeelittge » a . S ., 5 . Juni . Wegen Lohn
brderungeu sind die hiesigen städtischen Arbeiter in einenDtreik eiuaetreten .

( ) Pforzheim , -l . Juni . Tie Thvhnsepidetnie istjetzt am Erlöschen . Anr Montag kamen nur noch s' -
Aeuerkranknngen zur Ainneldung . ^ A HA

( -) Kehl , 4 . Juni . Zit den Treibereieil im Hanaiier -
laud wird der „ Bad . Landesztg .

" noch mitgetcilt , das?
von Legelshurst ein Gesuch an den sranz . Senat abge -
gangen ist, uin Ucbernahnle des besetzten Gebiets in den
franz . Staatsverband . Das Gesuch ^krägt 27 Unter
schrillen : die einzelnen Namen sind nicht bekannt . Zuden Hanpttreibern gehört außer den schon Genannten
der Kaufmann Weber in Kehl . Durch , die franz . Milr
tärbehörden ist der Gemeinde Kehl die Auflage gemacht ,einen Reitweg zu, erstellen , da Kehl eine große franz .
Garnison werden würde .

(-) Hehl , 4 . Juni . Das französische Ausfuhrver¬bot von Möbeni aus Elsaß -Lothringen fft auf das Brük -
kenkopfgebiet von Kehl ausgedehnt worden . . Die Gründe
sollen ans den überhand genommenen Geldschmiiggelans dem Elsaß znrückzufnhren sein . Gerüchtweise ver¬lautet , daß in Elsaß -Lothringen bereits mit der -Ver¬
steigerung der Haushaltungen begonnen wurde .

(- ) .Heidelberg , 4 . Juni . Der Verein Heidel¬berger Presse tritt in einer öffentlichen Erklärung dervon der „ Wahlvereiiiignng freier Interessen .Heidelbergs "
in einem Flugblatt ausgestellten Behauptung : „ Tie
Presse war während des ganzen Krieges gekauft , sieist es auch heute „ och, mehr alsJnvor " mit aller Schärfe
enigegeu und verlangt von der Wahlvereinigung binnenmin Tugen klare Beweise für diese Behauptung .

( -) Heidelberg , 4 . Juni . Das Reserve Miliz -Ba -
laillon Heidelberg ist errichtet worden . Es steht unter
Sem ' Kommando des Majors Freiherr von Preuschenvom Grenadier -Regiment Nr . llO . . Kompngniestthrrrfind Hanptmann Math » , Hanplmann Koestle , Hanvt -
niann v . Bomhard und .Hanptmann Diedra .

(-) Lahr , 4 . Juni .
' Wie die Handelskammer mirleüt , haben Schweizer Glänbnp '.r , Hhpvtheken - und KreviWanken oder sonstige Darlehensgeber , deranlastt durchRe ungünstige Bewertung unserer ZalstiMgsfähigkei ! , ge¬genwärtig mehr ' ach ihre an Deutsche gewahrten Dar¬lehen znrnckgefordert und lehnen weitere Verlängerungser Kredite ab . Bei der höchst ungünstigen Valuta ist»ine Heimzahlung solcher Darlehen für den deutschen

Schuldner eine '
finanzielle Belastung , die unter Umständenseinen Ruin herbeiführen kann . Für ein Darlehen von100 000 Franken , für das früher 80000 Mark ersor -

serlich waren , sind unter Zugrundlegung eines Kursesvon 85 P » henke nicht weniger als 280 000 . Mark auf¬
zubringen . Diesen Schuldnern Hilfe zu leisten , ist drin¬
gend nötig , und die bad . Regierung hat sich dieser An¬
gelegenheit bereits angenommen . Näheres hierüber kannsei der Handelskammer in Lahr in Erfahrung gebrachtverden .

(-) Freiburg , 4 . Juni . Anr letzten Sonntag er¬eilte Erzbischof Dr . Nörber in der Konvikts -Kirche20 jungen Theologen die niederen Weihen . Die durchsen Krieg entstandenen Lücken — es sind gegen 80
Seminaristen auf dem Felde der Ehre gefallen — Wer¬ren bald wieder ausgefülll sein .

( -) Mül ! heim , 4 . Juni . Der frühere Landtagsaozeordnele des Markgräfler Landes Dr . Beck und ver -
chiedene in Weiubautreibeudeu Kreisen bekannte Per -
öulichkeiteii habe » sich zustrmmengeschlosseu , um die Er¬richtung eines Weinbaunistituts in Freiburg in Anleh -
tniig an die dort schon bestehende staatliche Rebzuchi -
nilage zu fördern . Der Gedanke der Gründung eines ba¬sischen Weinbauiuflituts wurde schon vor Jahren inmiervieder auch im bad . Landtag vertreten , ohne jedoch beiser damaligen Regierung der Verwirklichung nahege -
nhrt zu werden .

( ) Schopfheim , 4 . Juni . In der hier abgehalielen Wahlkreiskonferenz der sogialdemokralischen Parleses früheren dritten Neichstagswah .kreises wurde , denBericht in der Freiburger Volkswacht zitfolge , an derAbfindung des großherzvgsicheil Hauses , der cozialisie -
cung und an der Tätigkeit der Landesversammlnng scharfeckririk geübt . Von den meisten Rednern wurde eine
Linksorientiernng der Sozialdemokratischen '

Landtagsfrak -ivn verlangt . Die Stellungnahme der Parlrivresie zusen politischen Fragen wurde bemängelt und der Wieder -
sereinignng der beiden sozialdemokratischen Parleirich -
lnngen das Wort geredet .

Aus AM, Bezirk und IlWcking .
Wildbad , 6 . Zum . Heute nachmittag 5 Uhr findetdie .Mschjrdssitzung der alten bürgerlichen Kollegien , daran ,anschließend ein gemütliches Beisammensein im Ratskeller !statt . Wir möchten nicht unterlassen , den verehrt , scheidenden Miigliedern ^der Körperschaft für ihr ersprießliches Wirkenauch an dieser Stelle den Dank der Einwohnerschaft darzn -Lringen .

Letzte WcrchvichLen .
Die militärische » Vorbereitungen gegen Deutschland sindll . „ Secolo "

vlölzlicb und unerwartet zum Stillstand
gekommen . Marscbail Joch und die Mitglieder der Militär -
depnwlwnen sind nach Paris znnickgetehrt .

I » Genua und Rom herrscht Generalstreik . Es sindTrnvpen zniamiuengezogeu inorden , worüber die Bevölkerunga » ss äußerste erregt in .
Als sieirpnnkt der Unterzeichnung des I r i ed e nsVer¬trags nennen die „ Basier NacbrD den 20 . Juni .
Es wird eine schwere Niederlage Koltscbaks durchdurch die Bolschewisten aus Mirreinißlauv gemeldet .
Ei » europäischer G e » e ra l stk ei k von l —2 TagenDauer soll tt . „ 'Bon soir " als -Protest gegen jegliches Einschreiten der Mächte in Rußland geplant seilt .
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2 lUsr Eningen

BMsichni « der anr 5 . Juli angemeldeten Fremden .
I « den Gasthöfen :

K <td -H - tel . Rademacher , Hr . Landrat mit Frau Gem .Geestemünde .Z
Kotei Goaeoedm : Bredt , Hr . Pani , Dr . Ehemiker ,mit Frau Gem . , Cöln .
Hotel gold . Lö »be : Laakmann , Hr . O ., Kfm . , Frankfurt .Würz , Hr . Berthold , Direktor . Magdeburg . Seibold . Hr .Emil , Ksi» , Berlin . Krumm , Fr . Lotte , Berlin .Hotel gold . (Ochsen : von Langsdorfs , Schwester Johanna ,Karlsruhe . Duggert , Hr . HeinM , Pforzheiin .
Hotel goN » . ^» ost : Walther , Frau . Söllingen .Gasth . znm Zögeestühie : Run , Schwester Emma , Eobmg .Hotel Klnmpp : Mener , Fr . Babelte , Fabrikanteng . mitFrl . T . , Nürnberg .
Klnmpp 's <>1» ellenhof : Kuhn , Hr . Beruh . , Kom¬merzienrat , Glanchau .
Hotel Kühler Krunnen : Schutt , Hr . Rob .ert , Obea:-knzirlgen . Baur , Hr . Otto , Plochingen . Rsmge , Hr . E .,Ksm . , Heilbronn . Bremer , Hr . Eonrad , mit Frau Gem . ,Berlin . Fischer , Hr . Robert , Ksm . , Erbach .Hotel Maisch : Rösch , Hr . Fritz , Ksm. , Baiersdorf .Villa Mathilde : Martin , Fr . Dr . med , Roltweil . Hü«

singhoff, Hr . Herm , Geh . Regierungsrat mit Frau ToSka ,Bet Iin .
Hotel Post : Juda , Hr . O . , Ksm . , Darmstadt . Scheer ,Hr . Ernst , Kfm . , Halle .
Kommeedeeg -Hotel : jJoseph , Hr . L . , Verlag »bRb -

händler mit Frau Gem . , Berlin .
Gallh . zur Sonne : Weidmann . Hr . Architekt, Frankfur .Waidelich , Hr Johann , 2SölmleSmühle . Köhler , Frl . Lydia ,Eßlingen . Köhler , Frl , Klara , Eßlingen .
Gasth , zum wilden Mann : Klemm , Frau , Ulm .Schneider , Hr , Fabrikant , mit Fran Grm, , Frankfurt .Leitz , Frl , Stuttgart .

I « de « Privatlvohrmrige « :
Gtfckwister Sott .

Braiü ' , Hr .. August , Müller , Oberteuingeu .
Villa Kennst .

Dehler . Frau Elise , Privatiere , Kiichheim .
Villa Pantine .

Zahl der Fremden 1587 .
Fatsche Reichsbanknoten zu 7,0 Mk . Vonder Reickisbanl sind Fälschungen der neuesten z'livsgabeder 50 Mk . -Reichsnoten vom 30 . November 1018 o >,ge -hailen ivorden . Sie unterscheide ! ! sich von den echtenScheinen in folgende » Punkten : Vorderseite : Die hell -blnne Um und Einranduiig mit der 50 sind graublauirirbergegcbeii . Rückseite : Srrahlnng >Hanmmertmaliverwischt , de-r weitere - Druck mall . Wasserzeichen : indoppelten Zickzacklinien statt Gitterform mit Sternzei -chen wiedergegebrn . Dasselbe ^vassemeiclien findet uchauch in einer Falschuückierie der Ansgabe vom 20 . Dtp1018 vor .t . ( levcbvckad , -Vwi 'vcb lp pranD2 . Ouveitare „Das (R 'eandnwlagcr "

Doppter3 , ttocueli - kiav >>ltv
^ vielter4 . Dwlodwa wi?; ONeal ' aali ' -ieliea Opw -a Donritdiö . ttaxenstwi '!p VVulxee I .sIiLro . tlnivi " deai Doppeladler . -V1ar,-wl> Warmer

nttc - nci .a 5 0 l ' lir Ktus ' Inl
l . ötllliäriuairieli Kein >tder2 . Ouvertüre „Daa dlaONlaKer io tiranad, ? " Rreut/er3 , lVlelodiea aav „ IN'in^ tea la k'IorenD - Oritniliwi4 . Iwla ^ edealc ieli .VtarAweMe , ttlecl zwper - llellnuind5. ( i 'ücNiclNen wo - dem Wiener Wald , XValrer ätrauLs

Amtl . Iremdenliste .
Verzeichnis der am 4 . Juni angemeldeten Fremden .

In den Grsrhöfe « :
Kad -Kotel : Schipmann , Hr . Heinrich, jGeiieraldirektolmit Frau Gem . , Lharlottenburg . Frankel , Fr . Elisabeths .

Charlottenburg . Leuthäuser , Fr . Alice, JnspektorsckZ . Belzig
Gasthaus zum Anker : Stancke , Hr . Richard , WürzburgNieder , Hr . Franz , Altau .
Fremdenheim Kergfrieden : ^Schranck , Frau M . , mit

Tochter , Freiburg .
Hole ! Deutscher Hof : Veißwänger , Hr . Dr . , Land -

tagsabgeordnec , Stuttgart .
Hotel Graf Gkerhard : Brug , Hr . Th . F . , Architekt,Mannheim .
Fremdenheim Villa Inngbor « : Barthmcner , Frl . Leni ,Pr . Stargard . Gallus , Hr . Oberbaurat , Dresden . Frcoe ,Hr . HeiiipJoachiin . Stuttgart .
Hotel Klnmpp : Eohn , Frl Franziska , Berlin .
Hotel Maisch : Züsie , Fr . Frieda , Baiersbronn . vmck .Hr . Ferdinand , Fab >ikant , Oberkirch .
Holet Post : S ranck. Fr . Mathilde mit Frl T . Freiburp
SommerkerK -Hotei : Homburgcr, Hr. Fritz , Kon,

merzienrat , Bankier mit Frau Gem . , Karlsruhe . Fiuike ,Hr . H ., Kfm . mit Fra » Gem, , Blankenburg . Raphael . FrauÄr , SanitälSgattin , Berlin ,
Gasthaus zur Sontte : Hummel , Hr , Lildmig , Pforzheim .Bauer , Frl . Käthe , Stuttgart , Lutz , Hr . Albert init FrauGem . , Stuttgart .

In den Privalwohnunge » :
Villa Christine : Hüflcr , Frau Dr -Janiiätsrat , Fcied -

richshafeu
Villa Ckerte : Weiß , Fr . Marie mit Bed . Frl . Wowc -rän , Eharlottcnburg .
Villa Hohenstaufen : Rittweger , Hr . Karl , Fabrikant ,Dresden .
Kaufmann Kappetmann : Maigler , Frau Josefa , Pli -

vatiere , Weingarten .
Villa Pantine : Speier , Frl . Therese , Mannheim . KochStrucksberg , Fr . Christine , Düsseldorf ,eisen , Frl , Mannhei

'
m .

, Hugo Stak : Schcffler , Frau Frida mit Kind, HeilbronnErholungsheim : Vogel, Hr . Mar, Kirchheim .
Zahl der Fremden 1549 .

— (Lrsatztabake für sie Zigaretteniudnstrie .Wie uns miigeieilt wird , ist damit zu rechnen , daß diekleinen und mittleren Fabriken bereits in allernächsterZeil ihre Vorräte anfgeöranchk haben werden .
'
Anch fin¬den Fall daß diese Fabriken ihre Kontingente den Groß -strmen übertragen nckirden, ist der Zniamme . chrnch derdeuischen Zigareltenindnstrie nicht aufznhatten , ivem , esnicht gelingt , ans schnellstem Wege Erwtztabake zur Ans -rechterhallnng der Prodnlrio -. heraizzuschaffen . In Be¬tracht kommen VirginiaTabat nnd südamerilanisthe Ta¬bake, für die allerdings die Regierung die Einsuhrbewilli -grmg bezw . Devisen zur Verfichnng stellen müßte .

Lchwernehaltuirgsverrräge . Für - die ansÄrnnd der Schweinehaltungs -Verträge abgeliefertenSchweine werden günstigere Bedingungen festgesilzl . UnterWegfall des vrlückznfchlags von 87» Mk . wird der Höchst-preis ans 150 Mk . für je 50 - Kg . Lebendgewicht erhöht .Ferner wird die Ablieferungsfrist (bis 81 . Inno mitmbestimnuer Frist verlängert .
- 4>om Aioten .ileeu .z . Nachdeni nunmehr dieüriegsauigaben des Roten Kreuzes gelöst sind , bat derWürtl . Landesverein vom Roten v z sviiu- D,Mm, - ,, --

lätigkeit ausgenommen . Zn den Ausgaben gehört nebHfder Untrrhaltnng der noiernckteien Pstegeschnle nnd deDPflegerinnenbeims in Tübingen ein für Siadt und Land ^BngerstbtV .cr Krankeniransvortdienst , der bereits seineTätiglcit ausgenommen hal . Füns vorzüglicl , eingericksilete Kraitiragen Neben sür diesen Zioeck nnimterbrochenfahrbereit .
.Kartoffelvet ' kehr . Vom l . Juni ab fielst denwürli . Kaiiosselverbrouckiern die Vemgnis zu , ans denKops seiner versorgniigsberechiiglen Hanslialmngsanqe -hörigen 2n Ps,,nd K>anosje ! „ aller Ernle mneibalb oderaußerlnilb drs Kvmmnnalverb -' nds seines Wohnorts voneinem Erzeuger oder einem wnstigen Kartosfelbesitzernnmlttelbar zu beziehen . Der Veriand bedarf der Ge¬nehmigung dei LändeskarlosselsteUe , die Versandmarkensnr 2tt Pfund in planer , für M Psnnd in roter Farbe )ansgibl . Dien - Marken innnen ani dem Eisenbahn -begleiipamer ausgellebl ein .

^ dttiver 'kmeistep . Die im April abgehalienezweite Bainrerliiieisti evrüfiiiig haben 185 Bewerber be¬standen und die Bezeichnung Banwerkmeister erlangt .

Württemberg .
l - St » tkgapt , 7>, Juni . ( T a r i ' v e r t r a g d e rw ü rl >. Eise » l> a >i n v e r iv alln >i g . ) Ter ivürit .Eisenhahiierverband ivar bereils im März ds . Js . au dieVermattung herangeireien niil dem Ersuchen , eine Neu¬ordnung der Lohn nnd Ariwtterverhättnine in die Wegezn leiten . Tie Verhandlungen niii , der Vertvalsnng und'dem Fänäioministerinm sind am l . Jimi znm Ab -schliin gelangt , lieber einen neuen Werkstänentohnlarisl-abeii schon ttiihere "Z-rltandlitugen zu einer Vereinb '

rung geführt . Die vereinbarten S t n n den l v hn e , d . ," ich dem Lebensalter , nach 4 Lohngruppen nnd l Orts -. . aisen ' abgestitil find , begintien mit ! ,25 V,k . in derunlersten Suite nnd steigen bis ans 2,lO Mk . . DasLvhudienstalter beaimu mit 18 Bahren , wahrend mit
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30 Jahren der Hochstl
'
ohn erreicht wird . Neben dem

! Lohn wird eine. Kinder,zulage von > 7 Mk . iiivnailich
, für jedes Kind bezahlt . Austerdeiu erhalten die Arbeit '
i nehmer in besonderen Fallen (Prüfung , Fahrdienst ,

Nachtdienst uiw .) besondere Zulagen . Die Arbeitszeii
^ beträgt 48 Stunden lvöchentlich . Außerdem enthält d -̂
' Tarif eine ganze Reihe bedeutender sozialer Leistuugi . . ,
i wie Weiterzahlung des Lohnes bei unverschuldeten Dienst

erhinderungeu im Falle von Krankheit und Unfällen ,
an Festtagen , die in die Woche fallen nsw . Ferner sind

, zu nennen die (newährgng von Urlaub bis zu 18 Tagen ,
von Freiicheinen , von " Belohnungen für lange Dienst
zeit , besondere Vergünstigungen für frühere Heeresaii -

, gehörige , Sicherung des Arbeitsverhältniises durch gün¬
stige Kündigungsvorsehriften . Der Vertrag wird auf

> ein Fahr abgeschlossen und bekommt rückwirkende Kran
bis I Avril . Besonders bemerkenswert ist die Bestimmung
daß die Eiienbahnverwalriing nur noch organisier -

^ res Personal beschäftigen darf . Der Vertrag unter
j liegt nun noch der Genehmigung der Laudesversammlnng . ^

( n Stuttgart , 5 . Juni . (Kindsmord . ) Ge¬
stern vormittag hat eine etwa 26 Jahre alte Frauens
Person die Leiche eines neugeborenen , ausgewachsenen

> Kindes weiblichen Geschlechts in einer kleinen .Hand -
rasche auf der Berger Insel in den Neckarkanal geworfen .
Ein sie beobachtender Soldat hat die Handtasche aus dem

' Wasser gefischt und ihren Inhalt festgestellt . Das Kind
° ist unmittelbar zuvor gewaltsam gelötet » >orden . Die

Leiche war in eine weiße , ziemlich schmutzige - Servierte
mit den Buchstaben M . W . eingewickelt . Nach der

, Tat flüchtete die Täterin in die Wirtschaft zum , Müsste "
in Berg , in deren Hausgang ihr ein Hund angeblich den

> Manlel zerriß ; sie borgte von der Wirtin einen alten
Mantel und ließ dafür den zerrissenen und ihren Hut' urück.

> > Maulbronn , l>. Juni . (D e m o n st r a t ioul
! Wegen angeblich ungenügender Lebensmittelversorgung' >es Bezirks zog ein Haufen Männer und Frauen vor

)as hiesige Oberamt und forderte , daß der Bezirk Maul
orvnu in Zukunft als -Jndustriebezirk betrachtet und eben

- so versorgt werde , wie Stuttgart ; ferner , daß Gegen¬
stände aus Heereslagern abgegeben werden , und zwar

. ' beuso billig wie in Baden , z . B . -Zigarren , Wein usw
'
, Verlangt wurde auch eine bessere Milch - und Eierver
f iorgung . Wenn den Wünschen nicht sofort Rechnung
i getragen wird , Frohen die Demonstranten mit Silbsthilse .

( ,> Lieuzingeu , OA , Maulbronn , ( ll u a n g e n e h
m e U e b e r r a s ch u n g . Als die Angehörigen der Wilwe

' Schcllenberger gestern irüh den Stall betraten , fanden
( sie ihr Schwein nicht mehr vor , wohl aber Blulspuren ,
, che daraus hinwiesen , daß in der vergangenen Nacht
. freche Gauner das etwa 1 Zentner schwere Schwein im
j Stall abgeslochen und dann fortgeschaffl halten . Von
' )en Dieben hat man noch keine Spur .
M ( .Heilbrontt , 4 . Juni . (S e l b st m o r d v e r -
> uch . s Der frühere Füsilstr Schiuk von hier , der im
, Auftrag der Festungsgefängnisverivaltung Ulm festzu -

rehmeu war und gestern zu diesem Zweck auf die Fahn -
- )nngsableitung verbracht wurde , hat sich dort mit seinem' ! ascheni» kiier die Pulsader durchschnitten . Nach An -

egung eines Noiverbands ivurde er ins Krankenhaus ver --
i eracht . Lebensgefahr bestellt nicht .

!
'

llislilviSSnbülki Skt ZtM WttN .
! PttgebMil von Mn- uni Rnnttmiikilen.
j Die Arbeiten für die Stühmaner - er Katznerstrahe
' von der Nordgreuze Kiefer bis zur - Südgrenze der Villa
lAugusta gelangen nach dein Einzelpreisversahren zur Ver -
^ gebung .
^ Tie Unterlagen : Pläne , Arbeitsbeschrieb und Beding '
, ungen , werden von der Unterzeichneten Stelle unentgeltlich

bei Rückgabe der Pläne abgegeben . Tie Angebote sind in
! verschlossenem Umschlag mit der Ausschrist „Stützmauer in
^ den Hauswiesen " bis spätestens 1Ä . ZNtti , vorm . 11 Uhr ,

hierher einzureichen . Tie Eröffnung findet zu dieser Stunde
> im Sitzungssaal des Rathauses vor den anwesenden Be -

, Werbern statt .' Tie Auswahl unter den Bewerbern nebst Zuschlagerlei '
, lung bebält fich der Gemeinderat vor .
j Sradtbauamt Wildbad : Rinnt .

, Bekanntmachung
i Die von den Vichbefitzern bestellten Futtermittel kommen
morgen Samstag vormittag von 8 bis 12 Uhr in der Wagen¬
halle beim kühlen Brunnen gegen Barzahlung zum Verkauf ,

k Auf einen Besteller kommt 12 Pfund Meizenkleke ,
, daS übrige wie bestellt , jedoch nicht mehr wie 50 Pfund ,
s Weizeukleie kästet 15 Pfg . das Pfund

Sonnenblume « Ichrol kostet 35 Pfg . das Pfund
Konuenblumeuschalen kostet 1V Pfg . das Pfund

I Säcke und Kleingeld ist mitzubringen .
Die Parzellen erhalten das Futter durch ihren Anwalt .

! Ststdt . FuttermittelabgakesteUe .

Räse - Abgabe .
, Auf Lebensmittelmarke 19 wird abgegeben :
f eiuviertel Pfund Käse .

Listenschluß Samstag abend S Uhr .
i Kkädt . L - bensrnittelamt Wildbad .
, Kappel, »an » . Arbeiterrat Schlüter .

> Bringe mein

- MMm ii . jiniNode
- in vier Sorten
, in empfehlende Erinnerung .

Auf Wunsch liefere ich ins Haus .
Ehr . Gchmid , zur Silberburg . ,

M Göppingen , 1 . Juni . ( Neue . Putsche ?)Tw , ,Fiew Volkszeilttilg " berichtet : Alle Anzeichen den
'

u daraus hin , daß bald wieder „ etwas geschehen" so
"

rchseubar Jvill man die politische Erregung , die in den
kritischen Tagen der Entscheidung über den Gewallfricdeuerwartet wird , dazu benutzen . Die hiesige Bevölkerungnird iieaemvnrtia mit Flugblätleru überschwemm ! .

Ergebnis der evang . Landeskirchenwahl .
Von sämtlichen -l!) Wahlbezirken liege» » uninehr die Ergeb -

nisse der Iandeskirchenivah ! vor . Die Reinen der Gewähüen sind :
Bezirk A n len : Welt ! . Abg . Obersekreiär Seitz - Stnttgarl ,

Geistlicher >̂lbg . . zugleich für den Bezirk Heidenheim . Slpfr .
Gittinger - Gmiliio . Waküieteilignng sinrk .

j Bock iiiing : Honpllehrer Siege -Growstpoch , Deknn Bol !
' nier Morkoch , zugleich für Morkach .

Balingen : Komnierzie » : » ! Winog ' EkingtN P
'nrierSchc » .

erlen - Tnilfingen , tzz. f . Tuttlingens .
Besigheim : Bczirksschulin,pekior Süster -Neussen , Slpfr .

Bölter - Dierigheiie (z , f . Brockenheinis .
Bi beroch -: Kommerzienrat (Siintter , Prälat Di . Hofs

niann - Stitttgart <z . s. Bloubeuren und Ravensburas .
B l o u b e u r e n : Proscssvr Goub , Prölnt Dr . .Hosfmönn

Stttttgort .
BloufeIdcn : Oberstudieurot Dr . Egelhoof - Stuttgort , De

kan Hummel - Crailsheim (z . s. Crailsheim
'
und Lougeuburgs .

Böbliugeu : Kousmauu 5v . Krauß , Dekan Prcgitzei (z ,
>. Leonberg ) .

B r a ck euheini : Oberförster Kömg - Kügliugen , Stpsr .
ier Bietigheim (z . s. Besigbeim ) .

Calw : Fabrikant 2 . B -ank . Slpfr . Sandberger - Liebe» -
;ell <z . t - Neuenbürgs .

Lannsiatt . l-vonnnerzienrat M . Hartenstein , Weingartner
K . Gaßmann - ilnierlürkheim ; Oberkirchenrat Oehler .

Crailsheim : Brauereibesiher R . Fach , Dekan Lic.
sinmmel . lz . Blanfelven und Langenbnrgs .

-
'

Eßlingen : Bolksschulrelttör Thunun Stplr . Niethmül -
> e . rz . s . Kirchlein , u . T .s
/ F- r en d e nst a d l : Direktor Huppenbaucr Pfarrer Reist .

Biüteital tz . f. Sulz a . N .s
s Gaildorf : 5zausmnnn MiUler - Gschmend , Pfr . Neißer -

Hall fz . , . Hall ) .
I Geislingen a . St . : Obernionieur K . Fischer , Dekan
I D , Dr . Hvlzinger - Ulm lz . f. Ulms .

Göppingen : Polksschulrelttor Alerkle . Slpfr . Rlayer
Sttttigarr (z . f. Welzhcinis .

.Hall : Benra ' ter Schn
' Ienniiilicr Wilhelmsglück , Pfr . Nei -

: e > <z , . Gaildorfs . -
H e i d e n h e i Prokurist Sa » r . Sipsr . öiii .mrf - r - Giniind

;z . Aalen ) .
Heil b r v n n : Volkssc ! ulreklor Glas ; Landgerichtspräsi -

dent Mager Slpfr . Hindere, -.
Hcrrenberg : Bauer Lukas Theurer , Praia ! D . Rö¬

mer Siuttgart <z . , ? Na ; oId ) .
K i r ch h e i m n . T . : Kirchenpsleger Klein Owe » , Slpfr .

Rielhmiiller - Eßlii 'gcn fz . f . Ehlingen ) .
Knittl ! ngcn : Landwirt Meißner - Dürrmenz Deka »

Welsch - Paihingeii a . E . tz t - Baihingen n . E .-
K ü nze ! sa » : Ephorns Frasch Schomal , Etpfr , Schniher

Mergentheim (z . f . Oehrinqen und Wcikersheims .
L angenburg : Fürs ! Ho e pohe - La >g - n . n g D . kan

Lic . Hummel -C-railsheim tz , f . B anfeide » und Crailsheim ».
Leonberg : Hanpttchrcr Nowitzki ! - Remlingen , DeUan

Piegizer - Böblingen f , Döblimjen ) .
L u d w i g s b ur g : Diielttor Dr . Schirandner , Kaufmann

Kolb Dekan Ganger .'Marbach : Bczirksno . ar Hegd Oheisteiiield Dekan Poll
» er iz . f . Backnang ) .

M ü » fingen : Professor Lang -Sttittgan , PräM - D . Dr.
DchöWSttittgan fz . P^Bcutlinaens .

öl a g o l d - Bermaller Baucr -Bad Röthbach , Polar D .
Römer S

'
tttttgarl <z . f . Hcrrenbsrgs .

Nene n b ü r g : Hwtheker Bstze . Calw , Ttpsr . Sandberger -
Liebe» ,-. eil . lg . i . —

^
MlMS l 8 S 1 ^

Tik BilsktzWg iinsmr

AkgHfMttgsftiet
iiütl «iZniilslis klli . dS . Mls, im ßokl
MElh «lull . — Mm slililkt !l » st-

Zahlreiches Erscheinen erwartet

der Ausschuß .

Radfahrer -Verein „SchMDck
"

Wildbad .
Samstag , de« 7 . Ju « i,

cibends K Uhr

Versammln «-
im Gasth . p »r . . Eintracht " .

Die Mitglieder werden dringend ersucht, oollzähbL
zu erscheinen . Neue Mitglieder herzlich willkommen .

Aer Vorstand .

^ üSkskulthksttt
Kente abend

Schwmwaldmnde ^

Operette in 3 Akten
von August Neidhart .

NeirenkKrg.
Eine ältere

Aatzkaß
hat preiswert zu verkaufen

Kart Scholl zur Traube .

Garantiert reine

Reisstärke ,
alle

Waschmittel ',
auch

an Perbrancher .
Gdelmnth n (Oppenheim

Ehemische Fabrik
Frankfurt a . W

Abteilung Wäschereibedarf .

kan Hoin - Weinsbci-g fz , f. Weinsberg ) . - , - ^n r l > n a c n : Bezirks,wtnr Dapstel. Pst Haag Neckö?
enzliiigcn , z . f. Stutigart -Amt) .

O e h ring e n : Hauplleyrer Bnck-Oberföllbach, Stpsr .
chnttzer-Mergeitthciin sz . s. Künzelsan und Weikersheim) .R aiicn v b n > g : Landrichter Bühier , Prälat Dr . Hoff-maiiii -Sttiitgart <z . f. Blnnbeuren und Biberachs.R e ii ! i i n gen : Reallehrer Kiefner. Präinl D . Dr . SchötlSttütgart Hz. f . Münsingens .

Schorndorf : Haupttehrer Klink , Deknn Bvhriiiger K
f , Waiblingens .

S l ul lga rl , Aml : Präsident Dr . oan istattnei -, Pfr HaagNeckartenzlingen <i .̂ f. 'Nürlingeiis.
^ '

S l u l l g a r l « ladt : Mintsteriuldirektor Röcker Fnspeklo
Lutz Schlpsfer Frank . Oberlehrer Fehle , Oberkirchenral D . TrauvSttür . Otto .

Sulz a , N, : Landgerichlsrat Sandberger , Pfarrer ReiffMitteltai (z . . s. Freiidensiadts .
Tübi n g e n : Küstr B . Bvdemer - Stockach , Prälat D

Planck -Mm fz , f , Urachs '.
Tuttlingen : Kaufmann M . Benzfug - Schwenninge » , Pfr

Siheiierlen -Tailfingeii sz . f . Balingen ) .
N . f . Gei,gingen ) ,

Ulm : Rechtsanwalt Dr . Hahn , Dekan D . Dr . HolzingrUrach : Suidischultheitz Carl , Prälat D . Planck -Blm tz
s. Tiiüngen ) ,

Bai hi „ gen a , E . : - Rechtsanwalt Dr . Eisele , Dekai
Welsch iz f. Kniiklingen ) .

W n i b t i ii g c ii : Kanfmaiiii Gähr - Endersbach , DekanBöh
ringer Schorndorf (z , f . Schorndorf ) .

W eikershei m : Oberrcaltehrer Fackle - , Stpsr . Schnitzer
Mergemhcim lz . f . Küiizclsau und Oehringen ) .

W einsberg : Oberamisrichter Schmiv , Dekan Horn (z .
s. Neuenstadl ) .

Welzheim : Kaufmann Weismann - Alfdorf , Stpsr .Marer - Sttitlgari sz . Göppingen ) .
Die Evang . Theolog . Fakuilät der Universitär Tüdin -

1 e n l:ai Pros . D . Or . Wurster in die Landeskirchenversammlung
- eivähtt .

Eo '
dzng ,mch Holland . Am 4 Funi ist von Berlin ein

Zoldzug mir ! >l g r» 51ilo Gold nach Holland abgegangen . Das
Ävld ist für die niederländische , Bank in Amsterdam bestimmt .

EinbrnchLdiebstühle . In Berlin wurden in zwei Nächtenl2 größere Eindruchsdiebstähle gemeldet , bei denen insgesamt für' 10 000 Mark Geld , Wertsachen und Waren gestohlen wurden .
Dcschla .ch -ghmc wertvoller Pferde durch die Belgier . Wieüe . .Sportwelt " m>tteilt , haben neuerdings die Belgier aus dein

Desiül Laiwenbuig eine wertvolle Traberstute zwangsweise weg -' eführt . Auf dem Gestüt Gürzenich wurde der bekannte Hengst
iupiernagcl weggcfiihrt . Dem Gestüt Lauvenburg sind nup dich «
Mise schon l2 uiiersehliche Tiere im Wert von über 250 000 Mk .
.»eggenommen morden . In rücksichtsloser Weise gehen die Bei¬
cher auch gegen die Pferdebestände der Landwirte vor . Die
Bürgermeister der C . meinden erhalten die Aufforderung , samt -
ichc Pferde Vinnen 2-l Stunden vorzusühren . Dann suchen
ich die belgischen Truppen das beste Material aus und rücken ba¬
ut ab .

Zeoe soirse
» ezsn

sskissksstsi' vSeksp
byssitizr
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Sl «dt Wildb «- .

Ztulülsiils -Vciilillif
ain

Hamstss . de» 7 . Inui ISIS .
vonnitlogs 10 Uhr auf dem Rathaus im schriftlichem Auf¬
strich aus

Stadtmald 5 Wanne .
Abteilung 10 Tiefengrund m,»d Abteilung N Bottenweg

4S4 St . tailnen Langholz I . VI . KI . zus . 7S5,N Fm .
70 St . tannen Sägholz l . II . Kl . zus. 92,43 Fm .

Stadt,nald 5 Wanne .
Abteilung 3 b Sulzkops , Abteilung 4 Su ' zebene

SO Lt . sichten L« » ghol .z ( Scheidholz ) IV . V . Kl . zus . 21,5 / Fm .
Stadtwald 3 Somnrerturrg .

Abteilung 12 c! Haslach , 8 ck . Wildbader Hang
Abteilung lZ Aachhalde , 17 Fünf Bäume

400,68 Fm .
97 . 36 Fm .

370,6t » Fm .
19 . 37 Fm .

2169 St . > ,817,41 Fm .
Tie verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten bedingungs¬

losen , in gaweii und Zehnlelprozenten ausged ückten Ange¬
bote mit der Ausschnn

„ Angekot auf Stammhol ;
wollen spätestens zu oben genannter Stunde dem Stadt -
'
chultheißenamt übergeben melden .

Der alsbald auf dem Rathaus hier erfolgenden Eröff¬
nung können die Bieter anwohnen .

Klasseneinteilung und Taxpreise pro 1919 , der Ans¬
chuß ist zu 100 > der Tarpreise angeschlagen .

Wildbad , den 27 . Mai 1919 .
Stadlschultheißenamt : Bätzner .

10 ! 2 tannen Langholz I . VI . Kl . zui .
103 tannen Sägholz I . II . Kl . zus.
389 solchen Langholz I . IV . Kl . zus .

21 forchen Sägholz I . II . Kl . zus .

Zuverläßiger
'

Wfevdeknech !

sowieein Schnppenarbeiter
können sogl - ich cintreten .

(stülerbesöiderer Pik .

Ü « l8liu -
8Mve

Chemische Reinigung im H« use
Besser wie Gallseife !

empfiehlt
Carl Wtth . Satt .

vWtli, Mimt,
schleimung .^ ^

Lchreibe allen Leidenden gerne
umsonst , womit ich mich von
meinem schweren Lungenleiden
selbst befreite .

H . Deicke , Wackrerslebrn .
Provinz Sachsen .

Auch bei Hautjucken , Flechten .
Krätze, offenen Bcingeschwüren
gerne umsonst Auskunft . Nück -
marke erwünscht .
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